
Donnerstag, den 24. Aovemlier 1887.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. � Druck, Verlag und Expeditiom O. Opitz in Roms-lau.

A . Amtlieher Theil.

No. 4321 Breslau, den 8. November 1887.

Nach der gesetzlichen Vorschrift des Allgemeinen Landrechts  Anhangs-Paragraph 94 zu
§ 592 II 2! sollen alle außer der Ehe erzeugten Kinder nie auf den Namen der Väter, sondern«
auf den ihrer Mutter getauft werden und den Namen ihrer Mutter führen. Nur wenn ein
Schwängerer die Geschwächte, auch ohne Prozeß und Erkenntniß, wirklich heirathet und ein aus-
drückliches �� wenn auch nicht gerichtlich oder notariell oder vor dem Standesbeaniten abgegebenes
Anerkenntniß der Vaterfchaft Seitens des späteren Ehemannes vorliegt, erlangt das aus dem unehe-
lichen Beischlaf erzeugte Kind nach § 596 a. a. O. die Rechte eines ehelichen Kindes und damit
auch das Recht, den Namen des Vaters zu führen. �- Nach den diesseits gemachten Erfahrungen
ist aber im directen Gegensatz zu diesen gefetzlichen Bestimmungen der Niißbrauch, daß uneheliche
Kinder, ohne daß eine legitimatio per subsequens matrimonium vorliegt, sich gesetzwidrig und
eigenmächtig den Namen eines späteren Ehemannes ihrer Mutter oder, falls sie von ihrem natür-
lichen Vater etwa auf Grund eines die Verurtheilung zur Alimentation aussprechenden gerichtlichen
Erkenntnisses erzogen worden sind, den Namen dieses ihres Erzeugers beilegen und daß sie auf Grund
dieser durch Eigenmächtigkeit und Gesetzwidrigkeit herbeigeführten Thatsachedanm wenn die Sache
in irgend einer Weise zur Coutestation kommt, nachträglich die staatliche Genehmigung zur Weiter-
führung des zu Uurecht angenommenen Familiennamens verlangen, im diesseitigen Bezirke in
auffallender Weise verbreitet. Bei dieser Sachlage wird es grundsätzlich zu vermeiden sein, diesem
gesetzwidrigen Verfahren durch Entgegenkommeii Vorschub zu leisten, da sonst Gefahr vorhanden ist,
daß die bestehenden gesetzlichen Bestimmungen geradezu illusorisch gemacht werden, daß dadnrch die
Unsittlichkeit mittelbar gefördert und die eonnivente Behörde nach diesen beiden Richtungen hin ver-
stößt, daß Verdunkelungen von Familiennameii eintreten, welche auch in erbrechtlicher wie in mili-
tairischer Beziehung nachtheilig wirken können.

Da sich, seit die Namensänderungen durch die Allerhöchste Kabinets-Qrdre vom 12. Juli
1867- den Regierungs-Jnstanzen übertragen sind, derartige Anträge in außerordentlichem, früher ganz
ungewohntem Maße häufen, wird diesseits Anlaß genommen, darauf hinzuweisen, daß der Regel
nach derartige Gesuche rmehelicher Kinder um Genehmigung zur Annahme des Namens des späteren
Ehemannes der Mutter oder des natürlichen, mit der Mutter nachträglich nicht durch das Band
der Ehe verbundenen Vaters zurückzuweisen sind und denselben nur beiwirklich anzuerkennendem
dringenden Bedürfnisse in seltenen Fällen öffentlich rechtlicher Natur ftattgegeben werden kann.

Der Herr Minister des Innern hat übrigens aus Anlaß eities Specialfalles dahin Ent-
scheidung getroffen, daß eine Abänderung von Familiennamen im Wesentlichen auf solche Fälle zu
beschränken sei, wo ein Name geradezu unanständig klingt und geeignet ist, zu frivolen und unange-
messenen Wortspielen und Scherzen Anlaß zu geben. �- Weiter hat der Herr Minister bestimmt,
daß Anträge auf åliaineusänderung, welche in Bezug auf im Ehebruch erzeugte Kinder gestellt
werden, nur ganz ausnahmsweise und nur dann Anssicht auf Berücksichtigung haben, wenn Um-
stände nachgeiviesen find, welche den vorgekommenen Fehltritt zu entfchuldigen vermögen.

Köuigi. Regierungs-Präsident.  gez.! v. Junck er.
An fämmtliche Königlichen Herren Landräthe und den Königs. Polizei-Präsidenten hier I XI 483.

Namslau, den 17. November 1887.

d K sVorstehende Verfügung bringe ich zur Kenntniß der Ortspolizeb und Gemeinde-Behörden
es rei es.
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NO· 4331 Namslau, den 18. November 1887.
·Von der Königlichen Militair-Jntendantur VI. Armee-Corps zu Breslau ist die Getrie-

Entschädigung für die während des diesjährigen RegimeiitvExercierens des 2. Schlesischen Dragoner-
Regiments No. 8 und auf dem Rückmarsche der Truppen von den Herbstübungen einquartiert gewesenen
Offiziere,»Mannschaften und Pferde zur Zahlung angewiesen worden und bringe ich nachstehend das
Berzeichniß der» einzelnen Entschädigungsbeträge zum Abdruck.

Soweit nicht durch Gemeidebeschluß besondere Festsetzungen getroffen find, muß die Ver-
theilung des Servises an die einzelnen Quartiergeber innerhalb der betheiligten Gemeinden und
Gutsbezirke erfolgen und zwar nach Maßgabe des im Reichsgesetzblatt pro 1878 Seite 244 ff. ab-
gedruckten Tarifs für die V. Servis-Klasse.

Die festgestellte ServisEntschädigung beträgt für:
1. Gemeinde Altstadt . . . . . 123,48 M. 4. Gemeinde Deutsch-Marchwitz . . 176,58 M.
2. � Giesdorf . . . . 86,25 ,, 5. � Reichen . . . . 81,36 ,,
3. � Grambschütz. . . . 130,98 ,, 6. � . 339,53 »Wilkau . . . .

Die vorbezeichneten Beträge sind alslald bei der Königlichen Kreisäkasse hierselbst zu er-
heben und ist die Quittung hierüber nach folgendem Schema auszufertigenr

....Mk....Pf.
in Worten . . . . . . . . . . .  . . . . . . . Servis-Vergütung für die
im Monat  in den Monaten! . . . . . 1887 von der Gemeinde . . . . . an Truppen
gegebenen Quartiere sind uns von der königlichen Zahlungsstelle VI. Armee-Corps zu Breslau
richtig gezahlt worden, worüber wir hiermit quittiren. «

. den . . November 1887.

_ Der Gemeinde-Vorstand.
 Amtssiegel.!  Drei Unterschriften!

NO« 434] Namslau, den 23. November 1887.
Verpflichtek

1. Der Bauergutsbesitzer Christian Haake zu Groditz als Gemeindevorsteher für die Gemeinde Groditz.
2. Der Gemeindewächter Franz Stiller zu Schwirz als Amtsdiener für den Amtsbezirk Schwirz.

Der Königliche Landrath
und Vorfitzende des Kreis-Ausschusses.

Willert.

Wer hilft, den armen heimathlosen Colonisten in Wunscha eine Weihnachtsfreude zu be-
reiten? Gütige Wohlthäter werden gebeten, Gaben an Kleidungsstückem Unterzeug, Wäsche, Schuh-
Werk, passenden Büchern und dergl., sowie Consumptibilien  Tabak und Eßwaarem welche sich für
den Weihnachstisch eignen! direct an den Hausvater Grobe in Wunscha  Post Boxberg! zu senden,
Geldbeiträge aber an eines der unterzeichneten Vorstandsmitglieder abzuführen. Quittung wird nach
Neujahr in der Schlesischen Zeitung erfolgen.

Breslau, im November 1887.
von Jhenvlitz Kaiser-Wilhelmstraße No. 116. Landesrath Dr. jur. Kelch, Kaiser-Wilhelmstraße No. 62.
Commerzienrath F. W. Rosenhauer» am Ring. Regierungsrath Schall» Tauentzienstraße No. 60.

B. Nichtamilicher Theil.

Zwangsversteigerung.
Das im Grundbuche von Skorischau Band I �- Blatt 1 auf den Namen der Gasthausk

besitzer Gustav Jeltsch junior und dessen Ehefrau Maria Jeltsch geb. Folta, Beide zu Skori-
schau, eingetragene, im Gemeindebezirk Skorischau belegene Kretschamgrundstück soll auf Antrag der
Auszügler Gustav und Susaiina geborne Krause-��Jeltsch�schen Eheleute zu Skorischau als Miterben
nach dem Miteigenthümer Gustav Jeltsch junior zum Zwecke der Auseinandersetzung unter den Mit-

eigenthümern 
am 21. December 1887, Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 zwangsweise versteigert werden.

Das Grundstück ist mit 220,65 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 12,7560 Hektar
zur Grundsteuer, mit 144 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer veranlagt. Auszug aus der
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschatzungen und andere· das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen kdnnen in der Gerichts-
schreiberei, Abtheilung I11, eingesehen werden. »

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftücks beanspruchem werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungsterinins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigensalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundstücks tritt.
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 22. December 1887 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden. _
Namslau, den 11. October 1887. Königliches Amtsgericht

Zwangsverftetgerung z
Jm Wege der Zwangsvollstreckiing soll das im Czrundbuche von Buchelsdorf Band I �

Blatt 9 auf den Namen des Bauergutsbesitzers Johann Stanek zu Buchelsdorf --- eingetragene
im Gemeindebezirk Buchelsdorf belegene Grundstück � Bauergut

am 4. Januar ABBES, Vormittags 9 Uhr
vor dem Unterzeichneten Gericht �- an Gerichtsstelle � Zimmer No. 9 versteigert werden. »

Das Grundstück ist mit 191,79 Mk. Reinertrag und einer Fläche von 8,7530 Hektar
zur Grundsteuer, mit 75 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudestener veranlagt. Auszug aus der
Steuerrolle, beglaubigte Abschrift des Grundbuchblatts, etwaige Abschätzuiigen und andere das Grund-
stück betreffende Nachweisungem sowie besondere Kaufbedingungeii können in der Gerichtsschreiberei,
Abtheilung III, eingesehen werden.

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von selbst auf den Ersteher übergehen-
den Ansprüche, deren Vorhandensein oder Betrag aus dem Grnndbuche zur Zeit der Eintragung des
Versteigerungsvermerks nicht hervorging, insbesondere derartige Forderungen von Kapital, Zinsen,
wiederkehrenden Hebungen oder Kosten, spätestens im Versteigerungstermin vor der Aufforderung zur
Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende Gläubiger widerspricl!t, dem Gerichte
glaubhaft zu machen, widrigenfalls dieselben bei Feststellung des geringsten Gebots nicht berücksichtigt
werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berücksichtigteii Ansprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundstücks beanspruchen, werden aufgefordert, vor
Schluß des Versteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens herbeizuführen, widrigenfalls nach
erfolgtem Zuschlag das Kaufgeld in Bezug auf den Anspruch an die Stelle des Grundftücks tritt.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 5. Januar 1888 Vormittags 11 Uhr

an Gerichtsstelle verkündet werden.
Na1nslau, den 12. October 1887. Königliches Amtsgericht

i}

Htadtver0rdneken-2Jak!c.
Zu der bevorstehenden Stadtverordneten-Wahl, welche am

Freitag den 25. d. Mts.
_ im Stadtverordnetenfitznngssaale

stattf1ndet, werden folgende Männer, die das Interesse der Stadt kräftig wahrnehmen werden, vor-
ges chlagen : ·

III. Abtheclung  s..-F3i«-YE«-i?»....-«.g.
1. Herr Schuhmachermeister Inn.
2. ,, Brauereibefitzer Hoffmann.

» Bäckermeister übe.3. 
&#39; Wahl eit

It«  von 10�10«J2 Uhr Vormittag:
1. Herr Cigarrenfabrikant Deine.
2. � Brauereibefitzer Hpiitligd

&#39; a I eitII  lol/gbläbr:
1. Herr Nentier Traube.
2. ,, Kaufmann Zbermamn
3. » Oberförster Zscafrljiia

Nankslaiy den 19. Novettlber 1887.
W.  John. Fengler. Haselbach. Land. Dr. Landau. Lehmann. Martens.

Opitz. Pelikan. Ploschke. Roehricht. Vogt.

Behufs Ztadtverortinetenmahl W.  Pesprertjung
Donnerstag den Als. d. NO. «abends 8 Abt!

im DkesclwPschett Saale statt.
Alle Stimmberechtigten werden dringend eingeladen.
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Für die morgige Ergänzungswahl der Stadtverordneten werden als geeignete
Candidaten dringendft empfohlen und zwar für die

III� Abtheilunw
1. Herr Prem.-Lieut. Maschinenfabrikant Müller.
2s »
3. � Emil S

Gaftwirth Dres eher.
pi�er.

II. Abtheilunxy
1. Herr Brauereibefitzer Spätlielx
g« » Maurermeister Noth.

I· Abtheilung:
Herr Seifenfabrikant Weiß. x

Mehrere Bürger, die es mit dem Wohle der Stadt Namslau aufrichtig meinen.

Holzverliauf
im Wege des schriftlichen üufgevotei 9°
Königb Oberförsterei Namslam

Regierungsbezirk Breslatn
Die auf folgenden zum Einschlage in diesem

Winter bestimmten Schlagflächen stehenden

K i e f e r n
follen mit Ausschluß des Reisig- und Stockholzes
im Wege des schriftlichen Aufgebots auf
dem Stocke in 2 Loofen verkauft werden.
Loos 1. Schutzbezirk Sgorsellitz, Jagen

751!., nahe der Chaussee Reichthal-Kempen,
von ersterer Stadt etwa Vz Meile und von
der nächsten Eisenbahnstation Namslau 272
Meile entfernt; Kahlhieb 3 11a. mit rund 800
Kiefernftämmem größtentheils der 1I1. Tax-
klasse von 1 bis 2 Feftmeter pro Stück ange-
hörig, im Ganzen auf 1100 Festmeter Derb-
holztnasfe geschätzt, langschäftig und ziemlich
aftrein und Stamm für Stamm zu langem
Bauholz geeignet.

Die Taxe für 1 Festmeter dieser Derbholz-
masse beträgt 10 Mark 50 Pf.

Das alsbald nach dem Zuschlage zu zahlende
Angeld ist auf 1200 Mark festgesetzt

Loos 2. Schutzbezirk schadegur, Jagen
56 a., etwa Vs Meile von Loos Nr. 1 ent-
fernt; Kahlhieb auf 2,5 11a. mit 610 Kiefern-
ftämmen, der IV. Taxklasse von 0,5 bis 1
Festmeter angehörig, im Ganzen auf 500 Fest-
meter Derbholzmasse geschätzt, langschäftig, ast-
rein, durchweg zu Langbauholz geeignet.

- Die Taxe für 1 Feftmeter dieser Derbholz-
masse beträgt 8 Mark 50 Pfg.

Das alsbald nach dem Zuschlage zu zahlende
Angeld ist auf 430 Mark festgesetzt

 fertige Haber-ziehet·
verkaufe unter dem Koftenpreise, da ich
solche nicht mehr anschaffe.

M. J. Hermann.

Für die vorstehend angegebenen Flächengrößen
und die Derbholzschätzungen wird keine Gewähr

leistet.
Die auf den Schlagflächen stehenden Eichen,

Birken und Fichten sind von dem Verkauf aus-
schlossen. f.

Die Gebote sind für jedes Loos pro I Fest-
meter der nach erfolgtem Einschlage durch Auf-
messung zu ermittelnden Derbholzntasse abzugeben
und kann nach Belieben auf nur das eine der
Loose oder auf beide geboten werden.

Käufer hat die Befugniß, bei dem Einschlage,
der übrigens durch hiesige Arbeiter aus fiskalische
Rechnung erfolgt, den Ausschnitt der Vauhölzer
ganz nach seinen Zwecken durch einen Beauftragten
besorgen zu lassen. Die sonstigen Verkaufsbe-
dingungen können bei demOberförster eingesehen,
auch von demselben gegen Schreibgebtihren ab-
schriftlich bezogen werden.

Die unter obiger Ueberschrist mit der Er-
klärung, daß Einsender des Gebotes sich den ihn
bekannten VerkaufssBedingungen unterwirft, ab-
zugebenden Gebote sind bis
Sonntag den 4. Dezember er.
an den unterzeichneten Oberförster unterschrieben
und untersiegelt einzureichen.

Die Oeffnung dieser Briefe erfolgt -am
Dienstag den 6. Dezember

Nachmittag 2 Uhr
im Amtszimmer des Qberförsters in Gegenwart
der etwa erschienenen Submittentem

Die durch Pfähle und Schalme bezeichneten
Schlagflächen werden auf Erfordern und zwar
Loos 1 durch Förster Patrzek in Sgorsellitz bei
Reichthah Loos 2 durch Forstaufseher Riedel in
Schadegur bei Reichthal örtlich vorgezeigt werden.

Namslau, den 15. November 1887.

Dei« Honigkiche 9öerforster.s .
tätig.

süzaussiegem
sowie M· dazu paffende Rahmen
in größter Auswahl empfing und empfiehlt billigst

Osc. Haesler.
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Der St. Vincenz-Verein wird die Verloosmig
am 3l0. November Nachmittag 2 Uhr in der katholischen Schule
abha ten. i

Schlittschuhe in grosser Auswahl,
eis. Oeten, Otenthüren, Otenwannen, Otenvorsetzer, Röhre,

Platten, Waschkessel, Kohlenkasten, Brückenwaagen,
Tatelwaagen, Ketten, Striegel, Kardatschen, Nägel jeder Art,

Revolver, Teschinggewehre, dto. Munition,
eis. u. blaues K0ehgesehirre, teinste solinger Stahlwaaren,

Galanterie- u. Lederwaaren, Werkzeuge unter Garantie,
Bürsten, Kämme, Hosenträger, Nähmaschinen u. dgl. m.

sämmtliche Artikel werden äusserst billig empfohlen durch

II. G-erlach.

» m� Zur gefälligen Beachtung!
Stur Zahn- und Zäundceidende

K« von Namslau und Umgegend! �am« h werden schmerzlos unter vollståndiger Garantie naturgetreu u. preismäszig ein-
a  gesetzt,vlombirt, mit CoeainuLachgas schmerzlosir.gänzlich gefahrlos gezogen.

Sprechstunden täglich Vormittags von 8-1 und Nachtnittags von 2��7 Uhr, auch Sonntags.
NB. Ich erlaube mir, auf die von mir unter Anwendung von Cocain und

Lackägaå guggeführten Zahnoperationen ganz besonders aufnizerksamlzcilcj maPBnlIInd be-mer e, a ie- « « un gänzi ge a ros aus-
selben von mir   geführt, sowie künstliches-Zähne f
undhäsebisfmdPllomälirknftmit Gold, Silber nnd Oliinersgl untnach dem it1enesten,derfolg- irei en un ewä re en « « « aran ie naturge ren un preis-ametrikanischånkssyftktttktickiter  mäßig in kiirzefter Zeit angefertigt
wer en. �� n emi e e «werden berücksichtigt und n auf WUNfch bewilligt-

Albert Loewensteln, prafät. Demut.
Zahnatelien Breslau Nr. 67, Ohlauerftraße 67- 2. Etage,

  W« vis-a-vis dem Christophoriplag �am
d «

Einem geehrten Publikum von Namslau und Umgegend szeige ich hiermit ergebenst an,
daß ich am heutigen Tage das

Golonialmaarenzxltejnz Statut:- und Gigarremäliesttjåft
von Herrn Max Krauseneck, Krakauerftrafze ll, übernommen und unter der Firma

Robert Iioifxnann
weiterführen werde.
_ Mein Bestreben wird stets darauf gerichtet sein, nur gute, reelle Waaren zu zeitgemäß

billigsten Preisen zu führen und hoffe ich deshalb auf gütige Unterstützutig meines Unternehmens.
Hochachtungsvoll

Robert Hoffmann.

c!



l G. Kusche, ürsnerme, su
parterre und erste Eta e,

l empfiehlt sein großes Lager feiner Hamen-Geh- und Reise-Y,elze, Damen-»Pelze,
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Pelzjackeiy Fußsäekh Fußtaschesy Jagdmuffs, Handschuhe, Tepptchq
ssowie großes Lager von Garnituren in Netz, Stracks, Zins, Eisvogeh Sym- LJJsjL

chilla, Opossnny Bisam, Bär, Affe, Ich, Genotte und Seidenhasq
  ferner großes Lager m Ktnder-Garn:mren. «;

Gleichzeitig empfehle ich mein großes: Lager in Pelz- und Stoff-Mützen für Herren
 und Knaben, sowie für Damen Pclzmützegy Baretts und Hütte;

großes: Hut-»Jaget für Herren und stunden.
s Bestellungem Reparatttrety Riodemisirungen aller Pelzgegenstände werden

schnell und sauber ausgeführt. Herren- und Datuen-Pelzbesatz-Stoffe in neusten
Farben und stets» zu billigen Preisen am Lager.

G. Kshe, iirscheetr, sau.,- -

i� &#39;  
e?
e«- 
b:-ex«--.- "v. O;

.. ««- 
»» 
Te.

i
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�o: «� &#39; . .- _
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Yerflecgeruug
Am Sonnabend den 3. und am

Dienstag den 6. Dezember c. Vor-
mittags 9 Uhr beginnend, werde ich in
meinem Pfandlokal im Königl A1ntsgerichts-
gebäude hierselbst

3 Steh Kinder- und 3 St. Jagd-
mnsfen, 20 St. Pelzkragen für
Damen und Kinder, Pelzbaretts,
Herrew und Kinderpelzmiitzeiy
5 St. Pelzfußtasehew 58 St.
schwarze Felle, 8 St. weiße Felle,
Pelzfutter u. Besatg eine größere
Parthie Ränken, darunter siir
Forstbeamte und Kutscher, Bläsch-

i Mützen, eine große Parthie runde
Filz- nnd Stosfhiitm 7 St. Cy-
linderhiite, Hut» Nkuffeus und
Miitkenschachteliy 1 Jahrmarkts-
kasten, Hntstiitider nnd l Näh-
nmschitie  Hotve!

öffentlich Ineistbietetid gegen gleich baare
Zahlung oersteigern

Wiese, Gericl!tsvollzieher.
Die Pelzsacheii kommen zuerst zum Verkauf.

Hoverkauf
Niontag den 28. d. Mts.

von ormittag 9 Uhr ab
werden aus dem gräflichen Forftrevier Min-
kowsky in der Jaaslcschen Brauerei hierselbst

circa 800 St. Kiefern IV. und V. Classe,
mittel nnd schwach Bauholz;

,, 30 St. Fichten IV., V. Classe;
» 100 Stück Nadelholzstangen I. bis1V.

Classe, darunter 30 gerodete Leiter-
bäume und

» 120 Raunimeter diverf Brennholz
meiftbietetid gegen gleich baare Bezahlung verkauft
werden. Der resp. Holzschlag befindet sich im
District 16 am Namslaiier Wege. Abfnhr gut.

Minkoivskth den 22. November 1887.
Dei« Fdrftetx Perseke.

gleite geh. Pflaumen
empfiehlt in lwchfeiuer Qualität

lpaqenk EeTe,vssi3-EIw1t·-Z, 
R i n g.

Satt-Zettel
sind stets vorräthig in der

o. onst-schen xiutydruuerei



0537530700700070707069 r!czvovzzvevczcdvcz07070753707070

Gen e Weihen tssRusftekkung
on Eacanteriez feinen Bock« und Hpiecwaarettz hochfeinen Rauch:
&#39; chen und gxervicersg Fbaussegexy Htiefelkauszieherrg Ftceiderz

kamen« gxchirrw und gptockstänöerttz HpiegeL Foicettety
arderoöerp und «,Vanötuchhactern, Frocäenskänöern, Rett-
irmem aröinenstangen und Rosette-a, Yokeauxskangem

Ach: und arten-Ckroquets, Ymhoffschen FaöakpYfeifen und
o. Gigarrenspitzem Yegenschirmery Hpazierstöckexy Gi-

arrentaschesrg Yortemonnaiea Zfrisiräämmem gøchauerz e
keiöerz Ekopfi und Yagec6ürsten, echten gsiener Harmonik-w.

Anfertigung von Hirscly und Rehgeweilyseheiben werden prompt
billig besorgt.

Eduard Mangel,
Ring No. l8. OF:

Erz» z» z» CJCJLJAOACJAOOOAOOAV HJAOAOAOAOAOAOOOOOOOAVII?

12 ob . Plafterfteine krank» emsig« gerannt Hachwitz und
300 cbm.  zur Schlaüjthokzulagk �ammen

sind zu liefern.
Offerten mit Preisangabe erbittet

Friedrich Kirchner.
Maurermeister

Hroßer gseiljnachtsausverliauf

HEFT-
NOT�
g

G

F: Au? einer Concursmasse habe ich

F em bedeutendes Waarenlager ge
Z! erstanden; der Ausverkauf desselben beginnt am heutigen Tage und dauert bis» zum F«
Z 24. Dezember.
F» Das: Lager enthält: S:
f: Rleiietfto�e, Flanelle, Bächen, Jnlet Shirting Stamm, Barehenh S
�a. Qßgtpä, Schürze-nein, Handtükhey Tischwäschh Hosenzeuxhzp
--· Trtcots-Hosen, Hemde, Jucken, Umschlagetükhety Shawls, «
»F Cachenez in Seide und Halbfeide Chemisetts und Kra en in jeder
s«  Wsskikzssssxsekxjgeg Igsxxgsxixesxxkssxxxsxkmsxcks  E»
z; Wer sich bei den bevorstehenden Weihnachtsbedürftiissen bedeutende Ersparnisse �- Xspsssijbmmtlichefkhikaareig Viz billiger als der Kostenpreis �- verschaffen will, der komme und g
», u erzeuge 1 m er

S«Z Wandlung H. Ellgutter, am vom. Chor. z,
F: Um geneigte Beachtung bittet ::

S  Q

g» II. Ellgutter.
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Lohnschmtt ä
nimmt an -

Fr. Milde�s Dampfsägemiihle
Bernstadt. 
Anerkennung. I

Gegen offene Krampfadcrgcschwürc am rechten Beine hat meine
Frau die UniversabSeife des Herrn J. Oschinsky, Breslam Carlsplatz 6, mit
bestem Erfolge angewendet. Nach kurzer Zeit heilten die schmerzhaften Wunden, was ich zum
Wohle ähnlich Leidender hierinit veröffentliche

Ober-Peilau 1 bei Gnadenfrei, den 10. October 1887.
Paul Golde, Gaftwirth

Von dieserberühinten Osohinskyssche Gesundheits- und Universalseife sind Krausen
ä 1-00 z« habe« be! Robert Werner.

Gastwirtlisverein der Stadt u. des; Yreijses Vorm-glatt.
Montag den 28. November er. präc. 2 Uhr

Yerfammkung in Gokdolks Latini, vorm. J. A. Kahns.
Tagesordnung:

Statutenvertheiluiig Fragekastem gemeinschaftlicher Ankauf von Spiritnoseiy
Bericht über geftellte Anträge. i

Hex« Vorstand. Fuhrmann.

«   ienen it tervereinCHOR« Qatlmmncben SHntag dzn cåk November
xgrksgixaitsLiggxxswrkxxkksiknksxszxxs man 4 us»9 ! «
treffen und werden empfohlen von Versannnlung

· - «· «W«ik« Eises-i.Julius Wzlonteek jun. M « «« m Hsejrgzorsksakzkzjse
Vvejbezahnss Sonntag deii4.December

rä arirtes « Fa ernieiil Di1e�3��t"�"emgiehltqn ganzen und lnfObcn Lacketeii
Robert Werner. im Grimm-»Hm Haar«

. » ften des Tnrnhallenbanfondåm baldige Znruckgabe der ans zum B« .
meiner Leihbibliothek vor läii- Zlcilsckc Hcldlltckci
gerer Zeit geliehenen Bücher Posse in 5 Akten von G. Braun u. E. Hildebraiid

ersnclie ich dringend uiid bemerke Apspis S m!�;
zugleich, daß die Lesegebiihr nur greife de« Ycatzei «
bis Ablauf einer Woche pro Band Nnmtnerirter Platz Mk. ·1,25, 1. Platz Mk.
5  beträ t �ehe weitere Woche 1,00, _II. Platz 0,75, Gallerie 30 Pf.b « . g « I « Billets im Vorverkauf bei den Herren Buch-
a er init 10 Pf. pio Band berechnet händler Dethleffs, Conditor Koschwntz und
wird. o  Kaufmann Werner, nuniinerirter Platz Mk. 100,p I I. Platz Mk. 0,75, 1I. Platz Mk. 0,50.

Nebst 1 Beilage·



Beilage zu Nr. 47 des �Staumauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 24. November 1887.

e?

Den geehrten Herrschaften in hiesiger Stadt und Umgegend die ergebene Anzeige, daß das

Pelzwaaren-, Hut und Witwen-Lager

V. Amenda,
eingetretener Verhältnisse halber, nicht die geringste Störung erleidet, und halte ich dasselbe nach
wie vor bestens empfohlen. Durch baaren und äußerst vortheilhaften Einkauf bin ich in der Lage,
die geerhten Kunden äußerst billig zu bedienen und werde stets: darauf achten, das Komfortabelste
und Feinste zu bieten, woselbst mich auch genügende Fachkenntniß unterstützt

Herren- und Damenpelze
werden nach Maß in kürzester Frist angefertigt, woselbst ich für guten Sitz und saubere Arbeit
Garantie leiste.

gllnif0rms- und givicmützen
halte ich in umfangreicher Auswahl stets am Lager und werden dieselben auch auf Wunsch in
kurzer Frist nach Maß angefertigt.

Hochachtend

B. Amenda.

�Salvaterra�, Christbaum - contact!
von medicinischen Autoritäten analysirter,  delikat im Geschmack u. reizende N euheiton

bestens empfohlener für den Weihnachtsbaum!
"�"·-1 portug, Naturwein, ··«���·· I Kiste enthält ca. 440 Stück, versende gegen

Zu haben bei: »F« 3 Mark �m Nachnahme.
R· Wechmann, o» Tietze� Klste und Verpackung berechne nicht.

Wiederverkäufern sehr empfohlen.J� wzionteck Tit· Hugo Wiese Dresden Kaulbachstr 33 I
Feinste Pecco-, « Schweizer-,, Souchong-�  Limburger- O.

» Impgkiasz szsssnsszfok Neufchateller- f
Vanille a Vanillin, Wiener Appetit-

hochfeinen Jamaica-Rum, JZIIZ St°""°�&#39;
« Arge de Eva, empfiehlt einer geneigten Beachtung.

 users-ter- Paul KOMOE-- u" «« I� , B i n g.
�ff. Liqugurg Verfetzungshalber verkauft

_ emgtiehlt _ 2 gebrauchte aber gut erhaltene
Juhus Wzlonteok |un. Wagen: Coupe mit Langbaum
M � und ein Kutschirwagem
Große Gans elebern außerdem einen gutenldhiitjnerynnd

tauft wieder im zweiten Fe e.

Robert Werner. Wmmi�tagägia�?� send«
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Berliner

Enangeliscljegsonntaggliluit
erscheint wöchentlich Freitags. einen Bogenstark

Billigftes christliches Volksblatt;
I« Preis vierteljiihrlich 55 Pfg. �ä

Man bestellt das Blatt durch Herrn
Nicolaus KupczoK-_>�� ««

Sterzendors v. Rotbart:-
Bewährte Volksschriftsteller arbeiten an dem

Blatte. Wöchentlich eine religiöse Abhandlnng
eine ausführliche politifche Rundschau, eine Chro-
nik aus Berlin, ein Artikel über Gesundheits-
lehre und Landwirthschast nebst Marktbericljh
eine fortlaufeude Novelle und viele kleine Er-
zählungen für Alt und Jung.
Yrobenummer gratis und franeo.

Zur Verwirrung non Schweinen gegen
Frichmen

empfiehlt sich zu billigen Prämien
Robert Werner.

In. Rstraekianer Gaoiary
f. Franz. Innern,

sowie cBrabanter sarclekken
empfiehlt Georg Wetzel.

Zntwewen: Sittikkue gnkiiqiakz gierig: guten.
Goldene Mcdaillent Ztlikza 1884; 311111111884.

piecwerke
4�200 Stücke spielend; mit oder ohne Ex-
pression, Mandoline, Trommel, Glocken, Him-
melsstimmeiy Castagnettem Harfenspiel 2e. s

precdosen
2�16 Stücke spielend; ferner Neeessaires,
Cigarrenständey Sch1veizerhäuschen, Photo-
graphiealbums Schreibzeuge, Handschuhkastem
Briefbeschwerer, Blumenvas en, Cigarrenetuis,
Tabaksdosem Arbeitstische, Flaschem Bier-
gläser, Stühle 2c. Alles mit Musik Stets
das Neueste und Vorzüglichsta besonders
geeignet zu«Weihnachtsgeschenken, empfiehlt

I. gis. Heller, Zzern  H»ctjwerz!.
Jn Folge bedeutender Reduktion

der Rohmaterialpreise bewillige ich auf die
bisherigen Ansätze meiner Preislisten 200,«»
Rabatt und zwar selbst bei dem kleinsten
Anfange.

Nur direkter Bezug garantirt Echtheitz
illuftrirte Preislisteii sende franeo.

Eins-anmutigen.
VOU

Fest: us s e» gen
sowie Bildern jeder Art, auch« Kränzen,
Kissen re. re. werden sauber und preismäßig aus:
geführt fund halte dazu Rahmen und Leisten in
großartigersluswahl vorräthig. Da sich unter
selben? oettifache Politnr"- nnd Gold» sowie
feinste mattschwarze Briisseler mit und ohne
Goldverzierungem feine eichens und nußbancnI

Es« 
u!geheim, golbbqgodne, antit geschnitzte re. «  «

Muhmen und Zliecsten
in allen Breiten befinden, darf hoffen, jedem Ge-
schmack erecht werden zu können. Auch werden
ebenso äsliischrahmen jeder Art und ferner
feine Cartons zu Photographien aller Größen»
nach neuesten Wiener Mustern angefertigt bei

Ad. Toebe.
xiujkage 352,000; das verbreitetste alter deutschen

glatter überhaupt; ausserdem erscheinen Ylebersetzungen
in zwölf fremden sprachen.

« Die Mottenwelt. Jllustrirte Zei-
tung für Toilette und Handarbeitem
Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich Mk. 1.25. Jährlich
erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten und Hand-
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Beschreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, Mädchen und
Knaben, wie für das zartere Kindes-
alter umfassen, ebenso die Leibwäsche

für Herren und die Bett- und Tischwäsche 2e., wie die
Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

12 Beilagen mit etwa 200 Schnittmnstern für alle Gegen-
" stände der Garderobe und etwa 400 MustersVorzeichnuns

gensfür Weiß- und Buntstickerei, Namens-Chiffren 2c.
Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buch-

handlungen und Postanstaltem � Probe-Nummern gra-
tis und franeo durch die Expeditiom Berlin W, Potss
damer Str. 38; Wien I, Operngasse Z.

Bierfäßehem
aus meiner Brauerei geliehen, bitte mir baldigst
zu retourniren.

E. Hoffmann, 
Brauereibesitzen

Visitenkarten
und Erinnert-i; mit Iiirmen
enipfiehlt 0. Opitz.

Dirne Yiiesfmaer Gitronen
empfiehlt Georg Wetzel.
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zum Backen und Kochen mit- Zucker
fertig verrieben. Köstliche Würze der
Speisen. Feiner, ausgiebiger und be-

- quemer wie Vanilleschoten. Sofort lös-
lich und nicht aufregend. Der kleinste
Zusatz verleiht Thee, Kaffee, Milch,
Cacao, Punsch etc. den feinsten Wohl-e.
geschmack. Kochrecepte gratis.

In Namslau echt zu haben bei:
Oscar Tietze, Germania-Drogerie,

R. Koschwitz, Conditor.
General-Depöt:

Max Elb in Dresden.

H�; Hi

Gestärkt auf da- Vertrauen,
welches unserem Anker-Pain-Expeller seit
ca. 20 ahren entgegen gebracht wird, glauben wir
hierdur auch Jene zu einem Versu einluden zu

« ""rsen, welche dieses belie te aus-
mittel noch nicht kennen. Es ist ein Ge-
heimmitteh sondern ein streng reelles, sach-· Rmiiß zusammengesetztes Präparah das mit

« echt allen Gichts und Uheumatisutnss
Leidendeu als durchaus zuver-
lnssig empfohlen zu werden ver-

5 dient. Der beste Beweis dafür, daß
dieses Mittel volles Vertrauen ver-
dient, liegt wol darin, daß viele

« Kranke, nachdern sie andere Pomp-
t haft angepriesene Heilmittel ver-

. « acht, von! wieder zum alt-
bewahrten Hain-Erneuert greifen.
Sie haben sich eben durch Vergleich
davon über eugt, daß sowol then-
matifche S wetzen, wie Glieder-

s� reißen 2c. als und; Zahn» »Im-f- und
» Riickenschmerzem Seitenftrche re. am

 tichersten durch ExpellewEtnreibungen ver-
�x l"chwitden. Der lnlli e Preis von 50 Pfg.

bezw. I Mk. ermö li t auch Unbemittelten
die Anschassung e en wie zahllose Erfolge
dafür bürgen, daß das Geld nicht nnnütz
ausgegeben wird. Man hüte sich vor schäd-

{Gagen Nachahmun en und nehme nur PainsExpeller
- mit der Marke nker als echt an. Vorriitig in
. den meisten Apothekem Haupt-Dem« Marien-

Apotheke, Nürnberg. Nähere Auskunft erteilen:
F. Ab. Richter öz Cie., Rudolstadt

«� If "I

Ein gebrauchter

gederliter Magen
zu kaufen gesucht. Gcfällige Qffertett nebst Preis-
Jngabe unter A. z. an die Exped d. Pl.

Magnet-arger Sauerliohl
empfiehlt Paul Kosehwitz,

R i u g.

-0s-- «· m;

wvoaliamhurga �a.
» i monatlich:

ging..." ilmhurg �nach

m ellumbucrg. noch Iewyork»
mcnmmauaumq.

mIIsAvI-e nach Heuyork:
Jodn�onug,

cvon�3�;iotiln man IewyoI-k...
OUQICIOW ü ües n

III· 
Ist-vors«

» St.

· Nähere Auskunft ertheilt 691.
Wilh. Mahler in Berlin, Invalidenstr. 121.

Poesie- u. Photographie-T
K« Albums, 1a

Notizbiichew
Schreib - Unterlagen

empfiehlt O. Opitz.
Jener-Versicherung.
Eine alte, gut eingeführte Feuerverfiches

rungsbGesellschaft sucht für Namslau und
Umgegend

Postamt 7, postlagernix

Die baldige Niederlassung eines«

tüchtigen Sattkers
in Strehlitz wird wegen Todesfalls drin-

gend gewünscht. 
Bennecke, Rittergutsbesitzen
Chr. Herrmann, Gutsbesitzer-

Eine Frau in mittleren Jahren, katholisch,
ohne Anhang, welche auch polnisch spricht, wird

um Ztiilke der Hausfrau
zum baldigen Antritt gesucht. Von wem, ist zu
erfragen in der Exped d. Vl.

Einen Ylehrling
nimmt U« E. Frey, Bäckermeisteu

einen tücht Vertreter;
Bexverbungen unter L. 20 Breslau,
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Der billige Preis hat. sie Allen zu-
gänglich gemacht und diesem Umstand verdan-
ken die Apotheker Rand. Brandt�s Schweizerpillen ihre
heutige Beliebtheit als Haus- und Heilmittel bei Stö-
rungen der Verdauung und Ernährung. Erhältlich
a Schachtel 1 M. in den Apotheken und achte man
stets auf den Namenszug Rchd. Brandts.

-� Wenn Weihnachten herannaht, erscheinen
die Bücherbesprechungen so zahlreich, daß es den Eltern
häufig schwer fällt, ein gutes Bilder- oder Erzählungsbuch
für ihren Liebling zu wählen. Wir möchten daher nach-
stehend einige wirklich hübsch illustrirte und in jeder Be-
ziehung gut ausgestattete Gaben für die Kinderwelt empfeh-
len, für deren Vorzüglichkeit die bekannten Maler und
Zeichner M. von Buttlar, M. von Olfers, P. Meyerheim
u. a. Künstler eine Garantie bieten dürften. Die sämmt-
lichen genannten Bücher sind von der Cieipziger osehrmittecs
Anstatt von Dr. Qs�ar Hctsneider in Cseipzig zu beziehen.
Ein reich ilustrirter Katalog über belehrende und unter-
haltende Spiele und Beschäftigungsmittel ist außerdem von
dieser Firma gratis zu haben. l! Zookogifches Bilder�
ßuq für die ganz Kleinen 2 M. Dasselbe auf starker
Puppe, unzerreißbar 3 M. xtllerkei für Kinder, von M.
von Buttlar 3,50 M. 3! Qudiliä�dien, von M. von Ol-äers 2. Auflage. 3 M. Diese beiden Bücher mit Vers-

en eignen sich für Kinder von 4 Jahren an ganz vor-
züglich. 4! Thier� n. Arbeit-bildet von P. N2eyerheim.
5! Zcärchenbicder von M. von Olfers Jede Kollektion
auf starke Pappe gezogen kostet im Karton 4,50 Mk. 6!
Märchenbuch don M. und E. von Olfers 2. Aufl. 2,50 M.
7! Pärchen von M. von Buttlar 3 M. Diese 4 letzteren
Bücher mit Text eignen sich für Kinder von 5��8 Jahren
und werden die Märchen denjenigen, die noch nicht lesen
können, vorgelesen. 8! gesetz» diese» Zeichen� 11.31h!-
flsek von M. von Olfers mit ca. 500 Abbildungen, 3 Un«
terhaltungen zugleich bietend. 4 M. 9! Zeichen� und
Zaacfibec von M. von Olfers Prachtausgabe mit Far-
ben, Palette 2c. 7,50 M. 10! Im Hause. Ein Buch für
die junge Mädchenwelh welches für alle Altersstufen eine
große Auswahl Unterhaltungen und Beschäftigungen bie-
tet, 3 M.

xdelkekfclje Hpiekwerlie
Musik erhöht jede Freude, mildert jedes Leid. Was

des Menschen Herz bewegt, spricht sich in Tönen aus; eine
Trösterin ist sie uns, eine Erweckerin der schönsten Er-
innerungenl Doch nicht Jeder, der Sinn und Herz dafür
hat, kann sie üben, sich und Anderen zum Genuß. Da
hat nun der so unermüdlich und segensreich thätige, menschs
liche Erfindungsgeist auch auf diesem Gebiete dafür gesorgt,
daß selbst dem Unkundigen vollauf Gelegenheit geboten
wird, sich an den Schöpfungen unserer Tonmeister zu
erfreuen.

Mit der Erzeugung der xzelkersschen Hpiecwerlie ist
das Mittel gefunden worden, die Musik in die ganze Welt,
bis in die entlegensten Theile zu tragen, auf daß sie dort
mit ihrcn zauberischen Wirkungen die Freude des Glücklichen
steigert, dem Unglücklichen Trost und Linderung bringt.
Diese Spielwerke werden von der genannten Firma in
einer Mannigfaltigkeit fabrizirt, die alle Vorstellung über-
trifft. Sie bilden die schönste Zierde einer jeden, selbst
der luxuriösest ausgestatteten Wohnung. Jn �ßotets, Die�
staurationen und Eonditoreien ersehen sie ein ganzes
Orchester und erweisen sich als ein starkes Anziehungsmittel
für das Publikum. Für denjenigen, welchen sein Beruf
an entlegenen Orten festhält, sind sie eine unerschöpfliche
Quelle des Genusses, für Solche, welche in fremdem Lande
wirken, sind die Pielodiem welche diese Spielwerke überall
hin mit sich tragen, herzbewegende Grüße aus der Heimath

Die Repertoirs, auch der kleinsten Werke, sind mit
feinstem Verständnisse zusammengestellt und die neuesten F
und beliebtesten Schöpsungesi auf dem Gebiete der Opern-,
Dperettew und Tanzmusik, der Lieder und des Choralge-
sanges sind dabei stets in erster Linie berücksichtigt. Jn
diesen Vorzügen ist wohl die Thatsache begründet, daß der
Fabrikant dieser tönenden Lustbringer und Sorgenvers

scheucher der Lieferant fast aller europäischen Höfe, daß
seine Erzeugnisse auf allen bedeutenden Ausstellungen durch
die Verleihung von ersten �greifen ausgezeichnet wurden,
und daß er alljährlich Hunderte von Anerkennungsschreiben
erhält. Die Heller�schen Spielwerke erscheinen als ein
Gegenstand, der eines der edelsten Bedürfnisse der Menschen
befriedigt und sind daher auch das pafsendste Geschenk
bei alten Gelegenheiten, namentlich aber zu Weihnachten,
Geburts- und Namenstagew Bei der großen Anzahl von
Melodien, welche diese Spielwerke in sich bergen und bei
deren geschmackvoller Ausstattung sind sie sowohl als Ge-
schenke im Familienkreise, des Bräutigams an die Braut
u. s. w. zu empfehlen, als auch dann, wenn Gesellschaften
verdienten Männern durch Uebergabe eines Ehrengeschenkes
ihre Liebe und Werthschätzung bezeugen wollen; jedem
gieecforgetz jede« �teurer und jedem Kranken wird eine
solche Gabe ein Gegenstand nachhaltiger Freude sein.

Vertrauenswürdigen Personen werden auch Theil·
zahkungen zugestanden und es ist besonders hervorzuheben,
daß sich selbst bei den kleinsten Aufträgen direkter Bezug
empfiehlt, da Niederlagen der Fabrik nur in Nizza und
-Jnterlaken bestehen.

Jllustrirte Preislisten werden Jedermann auf Ver-
langen gratis und franko zugestellt und ist die Fabrik in
Folge des Sinkens der Rohmaterialpreise in der Lage, bei
jedem Auftrage auf die in den Preislisten verzeichneten
Ansätze 200/0 Yabatt zu bewillgen.

Der köstlichfte Wohlgeschniacb Obwohl die
Vanille das feinste Gewürz und geeignet ist, selbst einfachen
Gerichten hohen Reiz zu verleihen, ist sie doch bisher nur
auf Gastrollen im Haushalt erschienen. Jhr hoher Preis,
ihr unsicherer Einkauf und die aufregenden Eigenschaften,
die ihr eigen sind, ließen sie in der bürgerlichen Küche nicht
heimisch werden. Heute können wir die Vanille-Schoten
ganz entbehren und trotzdem ihren herrlichen Geschmack in
unvergleichlicher Reinheit, mit geringeren Kosten und ohne
jede Befürchtung übler Einwirkung auf unser Nervensystem
genießen. Der Körper, der der Vanille ihr köstliches Aroma
verleiht, das Vanillin, ist in seiner chemischen Zusammen-
setzung erforscht und seine Abscheidung in reinem Zustand
aus anderen billigen Naturstoffen von den Chemikern Dr.
Wilh. Haarmann in Holzminden und Dr. Ferd. Tie-
mann, Prof. der Chemie an der Universität zu Berlin,
erfunden worden. Das patentirte Verfahren wird von der
Firma Haarmann 8L Reimer in Holzminden ausgeübt.
Sie stellt z. B. aus Eoniferin, einen im Bastsaft der Na-
delhölzer vorkommenden Stoff, Vanillin in höchster Reinheit
her. Diesem Körper, der sich auch auf der Oberfläche feiner
Vanille-Sorten in Form eines zarten Flaums abscheidet,
hat die Vanille ihr köstliches Aroma ausschließlich zu ver-
danken, denn die in der Gebote sonst noch enthaltenen Be-
standtheile, Harze, Fette und Gummen, die man unter dem
Namen Extractivstoffe zusammenfaßt, sind weder wohlrie-
chend, noch wohlschmeckend, überdies der Gährung und Zer-
setzung unterworfen. Eben diese Nebenbestandtheile sind
auch die Träger der gesundkieitsschädlichen Eigenschaften
der Vanille-Schoten, die sich schon bis zu Vergiftungsfällen
durch Vanille-Eis gesteigert haben. Jn dieser Hinsicht sind
besonders sehr billige Sorten verdächtig, die sich theilweis
schon in verdorbenem Zustand befinden, und mit Milben
durchsetzt sind, welche höchst unangenehme Hautausschläge
herbeizuführen im Stande sind. Das reine Vanillin,
welches keine Spur dieser Beimengungen besitzt, wird ent-
sprechend der Menge, wie es in der allerfeinsten Vanille
enthalten ist, mit Zucker verbunden und in den Original-
päckchen von Haarmann 8L Reimer  Generalvertreter Max
Elb in Dresden! in den Handel gebracht. Nur diefe von
den Patentinhabern und Fabrikanten selbst hergestellten
Päckchen bieten dem Publikum Garantie für Reinhett und
stets gleichmäßige Ausgiebigkeit. Das Aroma ist in dieser

orm sofort löslich, theilt sich daher beim Backen und
Kochen den Speisen und Getränken fchnell mit, verursacht
auch nicht wie die Vanille häßliche schwarze Punkte in den
Gerichten und braucht �- zum Vortheil der Ausgiebigkeit
�- nicht mit gekocht, sondern nur mit den Speisen gut
verrührt zu werden.




